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Averkifse m e n t s.
1 Da sich gegenwärtig der Jahrgang hiesiger Intelligenz - Blatter zuM

Schlüße neiget : so- wird das Publikum erfucht, . aufs folgende Jahr bey End es-
genannten baldigst sichzu melden . Der Preis , zu ein Rcichsthaler . . bleibt für 1794,
wse in diesem Jahre, , ^ftstgefttzet und wird bey Herausgabe des letzten Stucks

bezahlt ; die In,
'
ertionsgebühren bleiben die ncmlichen und sind bekannt.

Man Hofft/das Publikum werde zu einem zahlreicheren Beyrrkttals im vorigen.
Jahregefchehcn , sich verstehen , indem man glaubt / daß ke , Nutzen dieser Blatter
so überwiegend sev » k>aß , besonders die Landschaft sich der bessern Forthülfe die.
ses fürs Allgemeine nützlichen Instituts angelegen fepn lassen werde.

' ' Die Expedition der Intelligenz - Blatter.
Borgeest . Hübling

2 Durch die freundschaftlichen Erbietungen einiger Gelehrten bin sch
verbogen worden , dem Publikum eine Sammlung unterhaltender und . belehren¬
der Aufsatze mitMheilen , und mit diesen Lieferungen im kommenden Jahre de»
Anfang zu machen .

'
^

So wie ich überzeugt bin , daß diese Aufsatze ihrem Zwecke durchaus cnt-

shrechen werden , fo bin ich es auch nicht weniger , .daß sie dem Publikum nicht

unangenehm seyn werde.
Alle Monat werde ich etwa zwep Bogen ( vielleicht unter dem Titel : Jeverk-

sche Mannigfaltigkeiten ) herausgebe « '- und ein Bogen wird .z Grote kosten . Nie¬

mand braucht sich weiter als zu vier Stücken verbindlich m mache « ; wird die

Erwartung erfüllt : so fahre ich sott , wo nicht : so ist die Sache abgethan.
Carl Hübling.

z Bon nun an kann und darf kein Stück mehr ins Wochenblatt cinge.
rückt werden , wenn es nicht Freitags Morgens um iv Mhr bey dem Expedi,

teur Hübling nebst den bekannten Gebühren eingeschickt worden.
Borgeest.
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Concurfen.
1 Wann adinstankiam Gerd Grube als gewesenen Beistandes

5er vor einiger Zeit hiesclbst ah intestato verstorbenen Cantorin , Catarina

^ Doroihea Fisoren , gebotn-en Ti -umermann , des hlvselbst verstorbenen
Kaufmamls Gerhord Timmemuuriiö Tochter, die Convocation deren Er¬
ben dato zu Recht erkannt worden; so werden alle und jede , welche an
dem Nachlaße der verstorbenen Ccmkerm Flcoren , gebvrnen Timmermans,
au^ dem -Grunde der. .Anverwanoschaft Anspruch zu haben vermeinen, hie¬
durch edicialiter citiret , und vorgeladen , binnen 18 Eochen von Zelt
der ersten Pnblwativn diesesmithin bis zum 19 Jan . künftigen Jahres
sich bey hiesigem Rnsisck - Kaiserltchem Landgerichte gehörig zu melden,
und ihr habendes Erbrecht entweder m Person , oder durch einen hiesigen
Bevollmächtigten gebärend zu documentiren, mit der Verwarnung , daß,
die Alisbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen präcludiret , und das

Vermögen der verstorbene n Eautotin Klooren an den sich legitimiret haben
werdenden nächsten Anverwandten und Erben , rechtlich zuerkannt werden

solle . Wornach rc. Sign .- Jever , den ro Sept . 179 z.
' (L. s . ) Aus Icussisch - Kaysirl . Landgericht . « . . . .

2 In Ansehung der von Wrlhelm August Neufers Ehefrau , an

Iöhann Ahlrichs Zanßen verkauften 8 Matten Landes der Spieckerhamm

genannt , bey der Quanenstr Brücke belegen , ergehet concrirsus retrahen-

rium , und ist terminus präclusivirs zur Angabe bis den ? 2 Decemb . d. I.

festgesetzt worden. Wornach w. Sign . Jever den 5 Nov . 179z.
Aus Russisch - Kayserlichem Landgerichte.

Gericht ! . Notifikationen.

1 W soll die Abbrechung. des alten ^ chattßailses mlndest anttcbmeuS '

öffentlich verdungen werde » - die illeMmbsskZiMenKcham .14 Decclnb. ftük um
io Uhr vor der Cammer emffnden , die Bedingungen vernehmen, und das Wei ¬
tere gewärtigen . Sign . Jever den 27 November ,79g.

<ch. 8.) Aus Rrrßtsch - Kaisers Cammer.

2 Wann zum öffentlichen mindest aniiehmendei« Verding einerbetracht,
üchctt Quanlllär von Nordischen und Hamburger Holze , auch Schwedischen-
Eisenuns Nagel, weichezudenim künftigenSommer zu schlagenden neuen Hol,

zun.



MM am Westerflugel - Deich in Ruflringeu , und boy Tenghauftu , auchder-
Gchrltigsr - Ecke tu Wangnlaud erforderlich ist , lermmuv aufm ? Ianu ».r des
nächstfolgende » Jahres 179 s^ ngefttzet wordcy.

So wird solches hierdurch ^ zu jedermanns Wissenschaft gebrach^ und kön¬
ne» daher Diejenigen , welche davon etwas anzimchmm Bm . vm , have» sich

aewarrigen . Sign . Jever den 22 Noveinb. 179z.
(r- 8.) Aus Russisch Kaisecl. Regierung.

z Wenn auf gesuchten und erhaltenen - Praturgcrichtlichen Conftns
weil. Johann Christian Grapels Wittive und Kinder gerichtich bestellte Cura-
toren entschloßen sind , ihrer Curande

^
annotirte Mobilien ; als Silber , Kupfer,

Mcßing , Zinnen, Liinien, Ti,che, Stuhle , Spiegel , Schranks Bette und Bett-
gcwande, ferner ein ganz fertiger Crichimee . Winkelmit Zubehör, und was sonst
weiter zum Vorschein gebracht wcrdxy,wird, öffentlich an hie Meistbietende ver¬
kaufen zu jaffen. . .u»d,Mtu teMrur / auf dch .Montag als . d«zi9 December an-
gefttzet worden ist ; so wird solches hierdurch zn jedermanns Wißenschast gebracht,
und können diejenige , so davon zu erstehen willens sind , sich gedachtenTages des
Morgens um 10 Uhr in Johann Christen Grapels Mttwen Behausung aühier
einstigen, und nach Gefallen iedoch Kaiserl Vergantungs , Ordnung gemäß tau¬
fe» . Wornach Gigm Jever dm 28 Novemb . ,79 -,.

S ) . . Aus Russisch .-Kayserl . Regierung.
'
4 , Es soll M beträchtliche Quantität hochstämmiger Aepfei und Birn-

Mme Buchen Hessen Sorten aus den Herschaf- ltchen . Pm -uagcn hieselvtr , mnd
zuMe »er verkauft werden. ,

' '
Llevhabcr werden sich opn nun an bis zum künftigen Frühjahr wegen der

erstem bey dem Planteur Schutze , und wegen der letztem vep dem Förster
Pstugmacher ie eher leche der me,den . Jever , den zv Novemb. 179z

(r. . 8,) Aus Rußisch
'
- Kaiserl. Cammer,

' "
? Es sollaltes Bauholz , nebst Bancke und Brodkasten , wie auch eine Quan¬

tität altes Eise» , der hiesigen,Vergamui,gs . Ordnung gemäß , am nächsten
Donnerstag als den ir dieses , früh um lo Uhr auf dem Wmmerplatze ,

-htestlbst.
öffemlich verkaufet werden . Sig » . Jever den zo Noveinb . 179^ . ,

(i.,' H . Aus Rußisch.- Kaiser!, Cayriner.,
'

Sachen ) so zu verkaufen.
-I, . , ,

l -Des ftel . Cammerer Mjnffen Erben sind Mtfchloßeu ihr in: her Ros-
Mrtrnstraße sieheuves , ehemals Bcrgensche Haus - welches biehiezu von Gchnei-
vermeister C. I . Rochmann belvohuft , und g»f künftigen May heuerlos ist . nebst

t-
. . . . . - , , , .



tem dahinter beiegenen Gatten , dazu gehörigen g Grafen in der Wiedck und 7
Gräber auf dem Stadtskirchhofe , aus freier Hand zu Verkaufen , oder das Haus
nebst Garten , auf einige May 1794 anuitretende Jahre wiederum zu verheuern;
und können die Liebhaber dazu , sich am >4 Decemver Nachmittags um 4 Uhr
in der Wittwe Hammerschmidt Haufe einfinden , woselbst , wie auch bey der Frau
Cammerrin Minffcn die Bedingungen einige Tage vorher einzufehen sind.

2 Wiltwe Tiedemaum w :!l ihr Haus auf dem Hockfiel , welches von
dem Kaufmann Westendokph bewohnet wird , auf den nächsten May auMreren,
entweder verkarM oder verheuern ; und wollen die Liebhaber siA zu dem Ende
am Sonnabend den 14 Dcceinb . des Nachmittags , in Weiiihandlcr ^ ammer-
schnijdrs Wiltwen Behausung ejnfinden.

z Der Uhrmacher Werk ist gesonnen seist ietzo von ihm selbst bewohn¬
tes in der Steinstraße belegenes Haus , am Liren dieses Nachmittags um 2 Uhr,
in des Fuhrmann Roben Wirihhause öffentlich zu verkansen , oder auch auf ein
oder mehrere Map 1794angehende Jäher zu verheuern . Liebhaber , zu v . m einen oder
andern wollen sich aM bestimmten Tage und Orte einstnden , die Bedingungen
so auch vorher dev dem Eigcnthümer zu erfahren , vernehmen , und « ach Ge¬
fallen kaufen oder heuern.

4 Das vorhl » der Wittwe Gevrshagen , letzt aber Uhrmacher Merl
zugehörige auf der Ecke der Steinstraße belegen « Haus , worin vor diesen mit
Dorcheil Handlung getrieben , soll mit der dazu gehörigen ietzo von der Wittwe
Duden bewohnten Neben - Wohnung ans ein oder mehrere May 1794' angehende
Jahre wieder verheuert werben . Liebhaber zu dem einem oder andern wollen
sich am 2 . km die cs , Nachmittags um 2 Uhr , in des Fuhrman Röben Wirih-
hruse einfinden , die Bedingungen , so auch vorher bey dem jetzigen Eigcnlhü-
mer zu erfahren , vernehmen , und nach Gefallen heuern.

Gelder , so zu belegen.

i ) loa Rthlr . Meffrummck Armengelder bep dem Juraten Hinrich
Hinrichs .

'

2 ) 82 Rthlr . sofort , und ,

3 ) 87 Rthlr . auf den , August 1794 ; Medöger Armengelder , zu 4
pro Ceul ; bey dem Juraten Hayo Tiedmers . "

4 ) 24 Gmthlk . Pakenser Armengelder / so fort ; bep dem JuratenJhste
Habben Jänßen.

L ) 192 Gmthlk . Sillensteder Kirchen » nb zweyten Pasiorest Gelder ^
'
auf

den 1 May 1794 , in einer oder zweven Summen ; ' bch
-her» Immen Hinrtch Behrens - Folkers . -

S
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- ) ÄF Gmthlr . lind einige sch Schortenstr Kirchengekderdso fort oder
auf May ; zu 4 pro Cent bey dem Zuraten Iohan Et-

lers Schröder . . .

. 7 ) 400 Rthlr . so fort '
; zu 4 pro Cent ; bey dem Äkinbanl Peeckey,

in Commision.

8) noo Rchlr . zu 4; pro Cent : bei dem Expediteur Hübling inCom-
misisn

Sonstige NotLftcatiMen. .
i Da meine vorige Erinnerung nichts gefruchtet hat so mache hiedurch

zum leiten male bekannt . daß im Fall dieienigM > welche- an des weil . Arend Mo-
litz Mehntz Masse noch schuldig sind , in Zeit - 14 Tagen keine Zahluug leisten . ich
ohne alle iveitere Rücksicht bei Gericht klageu t̂vetde. ^

Hocksiel. Johann BeWha -H .Westöndorf âls Bevollmächtigtet !.

2 ,̂ Be» Heers : Ellmers Wostrrs - Kausylagn -auf HvcksisL„
'

siiid aller,
ley neumodischeSpielsachen für Kinder zum Weihnachtsgeschenk für billige Pi ei¬
se zu bekommen . , .

z Sollte jemand im Lande hie Hlmsterdammer. Zeitungen . im nächsten
Jahre mit lesen wollen; so kann man- sich dei dem .Expediteur dieser Anzeigen
melden . . . . ^

4 Alle Interessenten des hiesigen Lftterairclubbts^ welche Bücher und Zeit¬
schriften mit nach Hs -ch geqorWsKHabch , - MLrdSnAeSctÄ, Lolche m Zeit von
längstens 8 Lage in den Clllbbsaal wiederum abzuliesern.

7. - 5 Der Tammerftdrribir chechtz wstmHei ' binige Äindek
'
ln die Kost zu

haben. Er verspricht nicht nur eine MErMHUttg gegen ein billiges KsNqttd)
sondernauch zugleich Unterricht aufm ClaM ?ÄnrGiUgev ^ Schrejbai uMRech,
mn rcr «u geben . — - 7 . , . _

' '

i - L 6 Fordcrsamst istcheyr mlx ztz^Kabene - / c - 9 -/ . , >
s§ )er Historische Kalender für das Jähst : N7Y4 welcher ? die Ge -chichtedes

kcht - il 'mm Isbchui ^ oiksln sich enthalt , beipz. kostet -— . 1 Rchlr . iogr.
- Göttinger . TWep -Katenhex, . deutsch . . - 7- ! .

- 4 ^ 20 -̂ .
. . . — - FramöüjHer

' dito —- — — —
— ; Ztzvo -Uttons Alma, -ach - —rlK Lr -« t-i -tzr^ r a - sM
. ^ Me -RrknvekJlE dem Titel : Revolutwnopter worauf ich Pranumeran-

W habxAr noch nicht fertig , erwarte selbigen täglich, nehst mehrere
Sorten . . . . . .

Der Pftrdearst oder gründliche Anweisung von Pferde - Krankheiten , ist
ietzo bev mir zu Habens die Herrn Sudscribenlen können ihre Exempl . in E 'N.
Nang nehmen . Le»



Bey «ule ist ln Commißon allerhand neumodischer Manschester yi Hofe«
in Proben zu haben ; ich liefere,es in 8 Tagen franko hier . ^

Neumodische Manschesterne - Westen und Epitzsn -iLücher rc . sind vey mir
in billigen Preis zu haben , nebst sonstige feine Maaren-

- Große . Buchbinder.

7 Ankündigung von Wkelandssammtlichen Perken.
Eine vollständige, gleichförmige, korreckte und schöne Ausgabe der Wke-

landischcn sämintlichen Werke ist gewiß der allgemeine Wunsch des Zeitalters,
dem ein Wieland zu Theil wurde . — Eine solche Ausgabe , worin der Verfasser
alle seine Schriften , so wie sie künftig bleiben sollen , Heils ganz mngearbeiiet,
Heils weniger verändert liefert , wird bey dem Buchhändler Göschen in Leipzig
in verschiedenen Formaten und auf verschiedenes Papier erscheinen . Mne aus-
fürliche Anzeige und Proben vyn Len .verschiedenen Ausgaben sind Hey dem hiesi¬
gen Buchbinder I . D - Große zu haben. Die wohlseile Ausgabe mir ganz neu
gegossenen Lettern wird im Pränumerationspreis 2 Nrhlr . Sächsisches jur z At--
phabet tosten , und das ganze . Werk ungefähr 16 RHlr.

Verl 0 b u n g s - A n z e i ge.
Allen unseren Anverwannten , Freunden und Bek- ndtcn , inachen wir

Hiedurch bekannt , daß wir uns mit Einwilligung unserer beyden Eltern ehelichmiteinander verlobst haben. - Jever den^5 Decemb. 1791 - « ^ -
Christian Anton Drost . Friederike Gesine Jürgens.

Lotte >r i e S a ch e n.
In der 29sten Berliener Classen Lotterie , der Alert klaffe sin-

- ry mek folgende Gewinne gefallen , als;
: . Po . zZs. H487 jede mit !,59 G ; » zov Rl.

16418 mit — »-> »-. ^ 4? M
164z? . 16469 und 16459 jede mit 2z Rl. — ?5 Rl.
Z94. 16406. 29 zi . ^9. 40 . 46 . -77 . M M 20 . Rft Ho Ri.
zgO . Zyz. Z9 ; . 4öct . ,ede rmt iS kl :

' — 72 —
16401 . 5^ ii ^ iz . 14 . 15 . 16. 20 . 2i. 2Z. z6 . 41 . 44. 45. 49. 52.
5z. 57. 6i . 6s . 65 . 68 71. 72. 74. 75- 76. 82. 84. 88 - 89 . je,
de mit »8 Ri . — — — S58 —>
;?94>. 43, Z4-"S- ' Mid Rs.— WZ-

. . t, . ^
, N7t .l .Nr chtltzLi U '-tz ^

sf

x ; . n -vi . - ' - l -, , i -

»»> ^ »>t i

Summ» IZ2Z . Rs
Meyer Lehmann. -

;r^
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Kortsezzung und Beschlus des abgebrochenen Stüks im
vorigen Wochenblatt.

-« ) Johann Rehnemann i 707 - >r7i8 — r? >9 war auch zugleich Deich -Jnfp « tov
1 ; ) Herr August Garlichs Amtmann und Deich - Inspektor von 1720 - 1724
14) Herr Johann Christoph von Honrichs , Amtmann und Deich - Inspektor

tum voto von 172; ward i?zl Cvinmißious - Nach , starb de» r Febr . 1749-
alt -ty Jahr , begraben den 5 ejusdcm zu Sillenstede . ^

15) Herr Julius Dtederich Tannen , Commißions Rach Amtmann und Deich -
'

Jsspcceor von 1750 bis May 178t . Er dankte freiwillig ab , blieb aber
Deich - Inspektor , und starb den 6 Marz 179,4 « Aurtch . . .
Herr Julius Eberhard Vieth von Map 1781 ( Commißions Rach den

*

4
'
M ir , 1782 ) Amtman » und auch - zugleich Deich , Jnspttkorv Pt /

»id . Praefectos Waddwardcnses . v. i, .
' ' ' ^ ,

M , B . Martens . .

Die Berltespenrkke.

Als Herr Walther sterben wollte -, ließ er ftinett .
'Nachbar , den Rach »

mann Freywald , zu sich rufen , und sprach aliso zu ihm : " eieber Freund und
Gevatter , es ist Feterabend ! der Dockor hat heme dm Kopf geschüttelt , ein paar -

Worte vorn ewigen Leben fallen . l̂aKn , und mir rectzl treuherzig die Hand
gedrückt , als , ob er dauiir sagen wollte .- Gutmacht akcer Knaöe .' Daraus schließe
ich nun daß es mit mir in dieser Welt mm rein aus ist . und ich will mich des,

halb rn Gottes Nahmen vom Pastor einsegnen laßen . Zuvor möchl ' ich aber doch/I
gern mit ihm noch ein paar Worte vom Zeitlichen sprechen , guter Freund , dar - - , . .
um habe ich ihn rufen laßen . Setz ' er sich . — Es ist mir lieb daß ich weder " -

Weib noch Kinder habe , so kgnii ich die schwarze Landkutsche nun ohne Bangig^
keit besteigen. Ihn verlaße ich nicht gern , denn er ist sein LebtaHe eine ehrliche
Haut ein braver Nachbar gewesen > aber was Hilsts ! Emmal mußen wir doch
fort , und ich habe längst daran gedacht , daß die Reihe auch einmal an mich kom¬
men wurde ! — Er weiß , daß ich meine Blutsverwandte nie sonderlich habe
leiden können , wc . l sie der Modeccuftl immer am <5eile führte , und sie wahr,
scheiniich noch rein ausplündcrn wird , und weil sie mich immer wegen meiner

stillen rebenrarc und altfränkischen Tracht , besonders aber wegen meiner allen
Leucelperükkc verachtet und mm Gelachter gemacht baden ; darum «ollen sie nun
aber auch selbige nicht von mir erden , sondern er mein guter alter Freund und
Gevatter sott sie haben , denn ich weiß , daß er sie -n Ebren halten und dabey
bis weilen an »i ' ch denken wird . Hier nehme er sie selbst mit , daß sie nicht in
Unrechte Hände gereich. Bleib er ein ruhiger fleißiger Bürger und ein fiowmer
Tmiis - attr . Er har nie' hoch hinaus gewollt , ob sie ihn gleich zum Rachmana

gemacht habe ». Lhue er das auch kündig nicht , so wird er , aller Wahrschein,
lich

- « I
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lDkeit nach ', auch nie in Gefahr Mathen , den Hais ui zerbrechen — Wenn
ichtodt bin , so sorge er dafür daß ich nach meiner Vattrweise begraben werde.
Hier hat er die Perukke.

"
Freywald war sehr gerührt bcym Abschiede seines altdeuschen Freundes.

Er stand da und konnte kein Wort Herausbringen . Ein herzlicher Händedruck
und naße Augenwimper sprachen von seinem innigen Schmerzgefühl.

Man meldete den Pastor und ek wüste den Kranken verlaßen - -Ohne nur
in Geringsten an ras Sonderbare des Geschenks zu denken , nahm er die Psrükke
mit und wies ihr eincn Platz auf seinem Bücherschränke an , und jedermann , der
davon Horte , hatte sein Gespött darüber.

Herr Walther starb und als man ihn vom Lager hob , fand man unter sti¬
mmKopsküsseneinen Zettel mit folgelrden Worten:

^ - '» Mein lezteriWille ist beim Rathmann Freywald zn suchen ,, —
Nun erst ward manaufdie Beutelperükke aufmerksam. Ihr Anhang

ward sogleich^ ntersucht und siehe da es fand sich wurklich rin schriftliches Te¬
stamentdarin,

' - welches gimz hltrz so lautete : , ^ ^
<' Meine Seele empfele ich Gott , und meinen ganzen zeitlichen Nachlaß,
" samt der Sorge für meinen alten Diener, vermache ich meinein Nach-
" dar Frepwald. ,.

kür NkMULüur , ManäluvZ rMMocis. r79
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